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Für wachsende 
Umweltkompetenz

Neues Prüfverfahren für im Betrieb befindliche 
Abwasserdruckleitungen

Abwasserdruckleitungen sind ein essentieller Be-
standteil der Abwasserinfrastruktur. Sie wer
den eingesetzt, wenn drucklose Freispiegelka-
näle beispielsweise aufgrund von Steigungen 
nicht möglich sind. 

Zum Schutz von Boden und Grundwasser müs
sen Abwasserdruckleitungen - genau wie Frei
spiegelkanäle - dicht betrieben werden. So fordert 
es auch die Eigenüberwachungsverordnung. Bis
her gab es jedoch nur Prüfverfahren für neue 
Druckleitungen, welche mit hohen Drücken ge-
prüft werden. Um die Lücke zu schließen, wur-
de durch die Technische Hochschule Augsburg 
im Rahmen eines Forschungsvorhabens ein an-
gepasstes Prüfverfahren für Abwasserdrucklei-
tungen im Bestand entwickelt. 

Dieses sogenannte HSA-Normalverfahren ist 
mittlerweile in Bayern als Prüfverfahren zu ver
wenden. 
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Pumpwerk mit Prüfequipment bei der Dichtheitsprüfung nach dem 
HSA-Normalverfahren ( Bildquelle: Technische Hochschule Augsburg )

Durchführung einer Dichtheitsprüfung nach dem HSA-Normalverfahren an 
einer Asbestzementleitung ( Bildquelle: Technische Hochschule Augsburg )

Durchführung einer Versuchsreihe an einer in Betrieb befindlichen 
Abwasserdruckleitung ( Bildquelle: Technische Hochschule Augsburg )

Seedruckleitung bei der Verlegung im Obersee ( Bildquelle: Technische Hochschule Augsburg )
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